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Beschreibung

[0001] Patentanmeldung eines sogenannten Klima-
bausteines, mit der Aufgabe der Herstellung einer rela-
tiven Klimadynamik und frei wählbaren thermischen
Verläufen.
[0002] Mit herkömmlichen Bausteinen werden Häu-
ser gebaut und es entsteht dadurch die Außenhülle ei-
nes Gebäudes. Die nowendige Haustechnik muß je-
weils separat installiert werden, z.B. durch Einfräsun-
gen in die Wand zur Aufnahme von Leitungen für die
Versorgung mit Strom, Heizung, Wasser usw. Der der
Patentanmeldung zugrunde liegende Kllmabaustein
besitzt nicht nur die Versorgungskanäle für Strom. Hei-
zung, Wasserleitung, in seiner Kerndämmung befindlich
eingebaut, sondern er ist bei Erstellung von Wänden mit
dem Klimabaustein, bereits der Heizkörper, der Kühl-
körper und durch seine eingebauten Luftleltkanäle
gleichzeitig das Lebenserhaltungssystem für Innenräu-
me.
[0003] Das Kernstück des Klimabausteines befindet
sich zwischen zwei schichten/Beplankungen, in fester
Verbindung untereinander, und besteht vorzugsweise
aus Schaumglas.
[0004] Die Kerndämmung aus Schaumglas, die im-
mer zwischen mindestens einer aüßeren Beplankung
liegt, wird vom Rohling her bearbeitet daß Luftlelt,- und
versorgungskanäle entstehen, wie in den nachfolgen-
den Patentansprüchen dargestellt.

Patentansprüche

1. Herstellung von Kanälen, Schächten, Ausnehmun-
gen aus einem Schaumglas-Rohling (3) durch sä-
gen, bohren, fräsen, stemmen, heraustrennen, (2),
(4), (6), (7), (8(, (9) It beigefügter Zeichnung.

2. Der Bohrer, Fräser, die Säge, das Trennwerkzeug
stellt immer sogenannte Halbkanäle her, d.h. jeder
Kanal oder Schacht, oder jede Ausnehmung im
Schaumglas-Rohling, endet immer an der Material-
kante, dadurch werden keine geschlossenen Lö-
cher oder geschlossene, also materialumschlie-
ßende Kanäle, Schächte, Ausnahmungen gebildet,
sondern immer mindestens einseitig offene Aus-
nehmungen in Form von Falzen, Nuten, Hohlzilin-
der. Die Maße der Kanäle, Ausnehmungen, Falze,
Nuten sind frei wählbar, enden jedoch immer an der
Materialkante des Rohlings.

3. Der endproduzierte Klimabaustein, aus mindestens
einem hergerichteten Schaumglas-Rohling, wie im
Patentanspruch zu 2. dargestellt, und mindestens
einer einseitigen Beplankung (1) bestehend.

4. Der endproduzierte Klimabaustein besteht aus min-
destens einem Schaumglas-Rohling und minde-

stens zwei außenliegenden Beplankungen, vonflä-
chig und je Seite eine Beschichtung/Beplankung.
Der Schaumglas-Rohling kann auch nach Patent-
anspruch zu 2. ausgebildet sein.

5. Die mindestens einseitige, vollflächige Beplan-
kung, besteht vorzugsweise aus Porenbeton/Gas-
beton, kann aber auch aus unterschiedlichen Ma-
terialien mit unterschiedlichen Konsistenzen beste-
hen.
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